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Die zwei jungen Schlagwerkerraro Baran (lln!(s) und S€bästian Wleland lm hochkonzentrierten Elnsalz

Die Stöcke rlerschwimmen in ihrer Rasanz

Jaro Baran und S€bastian Wieland sind mit ihrem Schlagzeugkonzert abendfüllend

OFIENBURG. Hut ab. Was die iungen
Schlagzeüger Jarc Baran und selastian
Wi€1andi am Sonntagabend im fast schon
Itbedül1ien Saal der Waldoif.Schül€ Of'
fenburger zu bleten halt€n, konnte sich
hören lassen. Metutach schon wa.ren die
Musike! die belm Bundeswettbewerb

Jugend Musizi€rt' m€tumals e$te ?rel
se gewonnen hatten, in offenburg zu hö
r€n, zuletzt als Solisten mit dem Concefi'
no vor nicht einmal etnem Jahr an gl€i
ch€r Steüe. Nun ha-ben sich Sebastian

Wielandt und Jaro Bäran, beide latugang
I 994, zu dem ScNagzeug Duo Blackose
zusanmengetan und ein aüendfüllend€s
Progamm einstudiert, das unter der
Schirmherrschaltdes stitdtischen Kultur
büros zur A!ffüblng kam.

Den Rlrytlmus im Biut b€tr€t€n sie v€r
heißungsvoll steppenddie Bühne, auf der
zw€i Maimbaphone, €in Vibraphon,
Konzertüommeh, Toms und Bongos auf
gebaut slnd. Aüch auf Schulsohlen kann
nan trommeln. \4elfach wird Musik für
andere Instrumenti€rungen umgeschrie.
nen. M€hrfach erwähntJäm Baran, dass

es im klasslschen Ber€ich kaum Original.
musik ftir Schlagz€ug, im lesonderen die

Madmbar gebe. So ist bereits das erste
Stück €ine Be3rbeltüng. Mauric€ Ravels

Älborada de1 gracioso ist ursprünglich für
Kla!'ler geschrieben, aur d€n fünJ Kavier
stitck€n 'Mirciß', und von dem däni.
sch€n SaJri-Duo für Percussion r.mgear
beitet. Tanzend und hüpfend ist die Mu-
sik urter den Scbtegeln. Dtaiogisch, dann
wieder parällel, anschwellend zu nächti-
gen Wirbeln, altlingend ins la]jm mehr
Hörbare, so loten die Musiker das Poten.
zial der Konz€rttrommeln mit ,,R /' von
Maurlclo f.agel aüs.

Aüch Joham Sebastian Bächs Müsik
lässt dch f,1r Schlagzeug umschreiben. Se.

lastianlvielandtbeelndrucltmitdersen
sibel und sorgr; tig g€sta1t€t€n Fuge aus

der Violinsonate Nr. I g-Moll. Es folgt
Bach aul Bmsilianisch und dar tunkdo-
njert gut. Ney Rosalro, einer der wich-
tigsten Komponisten flir sctLlagzeug,

bringt brastllsntsche Foltlorc und Bach-
melodien zusammen, in Rlb'thrnus
konmt die Samba durch, locke die
Bächbche St€nge auf.

Di€ logik des Prognmms lässt einen
umg€arbeitei€n ?iazzolla-Tango folgen,

Jaro Ba.an spielt die bewegle Musik 10

cker aus d€n Knien uplendr baut den
Xlang von unten aüf und gl€itet ins ne-
ma, schvnrngvoll und mtt Efiekt endend.

Zwelf€los ist das Stück ,,Boom' von
Terry Longshore und Brett Reed der Hö
hepunlt des Abends und in der Wieder-
hotmg als Zugab€, das durch Rhytl'mus-
Verschiebungen und Uberlappungen a.I-

mfass€nde P€rmanenz erzeugt, gepaart

mit Lichteff€kten, so dass die Schlagstö.
cke mit ihrer Rasaru ein eig€nes blaües
Bild zaubem, von der Linie zur Fläche.

In der zweiten Konzerthäfte kommen
das \4braphon und dl€ aJrikanische Trom-
mel zum Einsatz. Mit d€m l'lbraphon
sorgt Jaro Baran für die lFisch n€blig ge-

haltenen Blües Kläng€, kontrastretch da'
zu da,s dauerenergrsche ,Ultimatum" von
N€bosja Jovan Zivkovic, gespl€lt von Se-

Noch drei Stltcke folgen. Es ist schön zu
sehen, wenn zwei jung€ Musiker slch von
Konzert zu Konz€rt steigem, an Sich€r
heit, Selbstlewussts€in und Musikalitit
gewinnen. OuicKebendlge Atmosphäre
und groß€r vedient€r Applaus war€n lhr
hoch vedi€nter lohn.

Sus.rnne Ramm-Weber


